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Geleitwort

Michael Fischer 

Qualität ist ein Schlüsselbegriff heutiger Dienstleistungen. Es gibt kaum noch 
Bereiche, die sich nicht mit Qualitätsanforderungen beschäftigen. Allerdings 
wird in den unterschiedlichen Branchen und Handlungsfeldern der Anspruch 
an die Qualität ihrer Dienstleistungen und Produkte unterschiedlich aufge-
griffen. Oft wurden diese Anforderungen als ein Widerfahrnis erlebt, dem 
man sich unausweichlich zu stellen hat. Ebenso gibt es Unternehmen und 
Einrichtungen, die frühzeitig die Möglichkeiten umfassender Qualitätsent-
wicklungskonzepte erkannt und sich konsequent auf einen Qualitätsweg 
eingelassen haben. 

In der Krankenhausseelsorge prallen zwei Qualitätswelten aufeinander: Auf 
der einen Seite gibt es in den Krankenhäusern differenzierte Qualitätssiche-
rungsverfahren samt entsprechender Zertifizierungsverfahren. Diese Anfor-
derungen werden zunehmend an die Seelsorge herangetragen und stoßen auf 
der anderen Seite auf eine pastorale Praxis der Kirche, in der Qualitätsent-
wicklungsverfahren kaum eine Rolle spielen. An der Nahtstelle dieser beiden 
Qualitätskulturen ist die Seelsorge im Krankenhaus in besonderer Weise 
herausgefordert, eine angemessene Antwort zu finden. 

Im besten Fall entdeckt die Krankenhausseelsorge darin eine weiterführende 
Gelegenheit und nimmt die Qualitätsentwicklung selbst in die Hand. Dabei 
geht es um eine kluge Weiterentwicklung von Verfahren gemäß den eige-
nen Zielen und Möglichkeiten. Denn das Wissen, die Methoden und die 
Modelle des Qualitätsmanagements halten für die Sicherung der Qualität in 
der Seelsorge hilfreiche Erfahrungen bereit. 

Uwe Hemmers, Arzt und Theologe, nimmt sich in diesem Buch dieser 
Aufgabe an. In einem ersten Teil verdeutlicht der Autor, welchen Stellen-
wert die Krankenhausseelsorge in einem Krankenhaus einnimmt, wenn sie 
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in einen Qualitätsdiskurs mit anderen Berufsgruppen eingebunden ist. Im 
zweiten Teil beschreibt er das Qualitätsmanagement als eine Systemsprache, 
mit deren Hilfe die Seelsorge eine gemeinsame Sprache in der interprofessio-
nellen Zusammenarbeit mit anderen Berufsgruppen finden kann. Schließlich 
beschäftigt sich Hemmers im dritten Teil mit den Chancen und Grenzen der 
Dokumentation in der Krankenhausseelsorge. 

Ich freue mich, dass diese Arbeit Eingang in die Buchreihe „Identität und 
Auftrag“ gefunden hat. In seiner ärztlichen Tätigkeit hat Uwe Hemmers 
praktische Erfahrungen im Qualitätsmanagement gesammelt und kann auf 
dieser Grundlage profund die Effekte und Limitierungen qualitätssichernder 
Verfahren einschätzen. Aus dieser Perspektive wirft er einen Blick auf den Ort 
der Krankenhausseelsorge im Gesamtgefüge eines Krankenhauses und wägt 
die Wirkungen ab, welche sich für die Seelsorge im Krankenhaus ergeben, 
wenn sie sich auf die relevante Systemsprache des Qualitätsmanagements 
einlässt.
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Vorwort

Während der Entstehung dieses Buches wird von Gesundheitsminister 
Lauterbach eine weitere Reform geplant. Im Mittelpunkt steht der stationäre 
Sektor. Durch die Schaffung verschiedener Versorgungsstufen der Kliniken 
soll die Krankenhauslandschaft neu strukturiert werden. Die Insolvenz von 
Krankenhäusern, gerade im ländlichen Bereich, ist durchaus beabsichtigt. 
Die Notwendigkeit einer solchen Reform ist aufgrund der mehr als prekären 
wirtschaftlichen Situation vieler Kliniken offensichtlich. 

Diese Misere ist durch viele Faktoren zustande gekommen. Eine wesentliche 
Rolle spielt die im Jahr 2004 eingeführte Systematik der Fallpauschalen. Diese 
soll teilweise zurückgenommen werden. Es überrascht nicht, dass die Politik 
ihr Versagen mit der Einführung dieses Systems wenig thematisiert. Vielmehr 
verspricht sie mit der jetzt anstehenden Reform eine Verbesserung der Quali-
tät. Und lenkt so von dem politisch gesteuerten Versagen des Systems ab. 

Wie dem auch sei. Qualität ist ein zentrales Thema im Gesundheitswesen. 
Das wird es auch bleiben, da Qualität ein gutes Steuerungselement ist, auch 
und gerade unter wirtschaftlichen Gesichtspunken. Das vorliegende Buch 
nimmt die Entwicklung des Gesundheitssystems hin zu einem qualitätsori-
entierten Dienstleister auf. Es wird sich zeigen, dass Qualität im Krankenhaus 
durchaus ihre Berechtigung hat. Dabei spielt die wissenschaftliche Grundlage 
der Qualität eine zentrale Rolle. 

Die Krankenhausseelsorge als ein Teil des Gesundheitssystems ist herausge-
fordert, die Sinnhaftigkeit von Qualität und Qualitätsmanagement für ihren 
Bereich zu prüfen und zu entscheiden, ob sie dies für sich nutzen möchte. 
Nach den Überlegungen des vorliegenden Buches sollte Krankenhausseel-
sorge dies tun. Sie gibt damit sich selbst und den Partnern im Krankenhaus 
Rechenschaft über die Grundlagen und Sinnhaftigkeit ihres Tuns. Sie kann 
sich so in die Lage versetzen, Qualität in ihrem Bereich selbst zu definie-
ren, auch unter Berücksichtigung der Grenzen von Qualität im besonderen 
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Kontext von Seelsorge. Sonst besteht die Gefahr, dass früher oder später 
Qualitätsvorstellungen im Bereich von Krankenhausseelsorge von außen 
vorgegeben werden. 

Dieses Buch ist der Interdisziplinarität gewidmet. Die Erfahrungen an den 
Nahtstellen zwischen Medizin, Pflege und Krankenhausseelsorge an meinem 
Arbeitsplatz im Franziskus-Hospital Münster kamen mir dabei besonders 
zugute. Ich danke dem dortigen Seelsorgeteam und hier besonders Herrn 
Professor Lüke und Herrn Dr. Theo van Gelder. 

Dieses Buch wäre nicht möglich ohne die Bereitschaft und Unterstützung 
von Herrn Professor Michael Fischer, der sowohl für das Institut für Religi-
onspädagogik und Pastoraltheologie der Katholischen Fakultät der Univer-
sität Münster steht als auch für die St. Franziskus-Stiftung Münster, zu der 
dieses Hospital gehört. 

Eine ganz andere Form von Interdisziplinarität verdanke ich dem fortwäh-
renden Lektorat durch meine Frau Katja Hemmers.

November 2023 
Uwe Hemmers
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Einleitung

Auch wenn man annehmen darf, dass die Akteure im Gesundheitswesen 
immer schon versucht haben, eine qualitativ gute Arbeit zu leisten, so hat der 
Begriff der Qualität erst im Zuge von politischer Gestaltung Einzug in das 
Gesundheitswesen gehalten. 

Seit dem Gesundheitsstrukturgeset von 1993 wird Qualität zunehmend 
gesetzlich im Gesundheitssystem verankert. Qualität und die damit notwen-
digerweise einhergehende Dokumentation wurden so zu einer zentralen, 
zunehmend differenzierten, aber auch zeitintensiven Aufgabe im gesam-
ten Gesundheitssystem. Dies sowohl im ambulanten Bereich wie in der 
Tagespflege, Arztpraxen, Tageskliniken, aber besonders auch im stationären 
Bereich wie Alteneinrichtungen und insbesondere in Krankenhäusern. Alle 
Berufsgruppen sind herausgefordert, daran teilzunehmen. Dadurch wurde 
Qualität zum Qualitätsmanagement, in das das gesamte Unternehmen 
eingebunden ist. Es haben sich im Verlauf Strukturen auf Leitungsebenen 
entwickelt, die Qualität gestalten, umsetzen, lenken – eben managen. 

Die Begriffe Qualität, Qualitätssicherung und Qualitätsmanagement werden 
nicht einheitlich gebraucht. Qualitätsmanagement ist als Oberbegriff zu 
verstehen, der insofern die anderen Begrifflichkeiten mit abdeckt, da es beim 
Management um die Qualität und deren Sicherung geht. In der vorliegenden 
Darstellung werden alle Begriffe je nach Kontext oder Quelle gebraucht. 

Die Seelsorge diskutiert das Thema Qualität in der Krankenhausseelsorge 
breit, auch im wissenschaftlichen Kontext. Im Alltag sind seelsorgliche Quali-
tät und Dokumentation in der Seelsorge, besonders in deutschen Kliniken, 
noch in der Entwicklung. Zwar gibt es auch Qualitätsmanagement in der 
Seelsorge, z. B. im Rahmen von Zertifizierungsverfahren wie proCum Cert, 
und es finden sich zahlreiche Beispiele für Leitlinienkonzepte der Seelsorge 


